
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

232 (4.10.1902) Abendausgabe



Avendcrusgclve . Lerbreitetße Zemiilg MtniGrs-erst Wi» 2 Ms!
^

K«Pediti «n :
«Kkcl und Lammstraß « Eckt
, zchst Saiserstr . u. Marktvl.

Wrirf- u . Telesramni .Abreste:
Mdisch« Presse" ,Karlsruhe.

V «»" g:
Im Berlage abgebolt:

60 Psg . monatlich.
Krei in« HauS ««liefert :

Vierteljährlich : M . 2 .16
UuSwartS durch die Post
kt»«ie» ob»« Znßcllgebübr :

M . 180 .
Frei «iS HauS bei täglich

Smalig . Zustellung M . 2.52.

R adische lato
.

Heneral'Anzeiger der 'Aefldenzstadt Karlsruhe und des Hroßy. Baden.
VS^ - Unabhängifte und gelefenste LageSzeltnug in Karlsruhe.

Winzeln« Nummern 5 Ps.
Doppelnummeru 10 Pf .

^ « »eige« :
Die Petit,eile SO V, « . .

di« Reklame,eile 60 Pi «.

^ » ! Iaa « N » Wöchentlich 2 Nr» . „Karlsruher Unterhaltungsblatt ". monatlich 2 Nrn . „Courier", Anzeiger für Laildwtrth.
v » » « ll !l' <) rilu ^ ru . schasl, Garten», Obst» und Weinbau. 1 Lommer » und 1 Winter-Fahrplanbuch . 1 Waildkalender mit
——— — ——— — — Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen .

MM" Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende » Zeitungen . -WE

»i-entbum und Verlag »a»
A. Lhiergarte » .

Verantwortlich
für den Politischen , unter¬
haltenden und lokalen Thetl

Ulbert Herzog ,
für den AnzeigeiEheb
A . Riuberspacher ,

fchnmtlich in Karlsruhe.

UotatiouSdrnck.

Notariell Segk. Aussage
vom 9. März 1900 :

27,052ExPl
Au Karlsruhe und Um.

gebuug über15000
ttbouueuUi »

Nr . 232 . Post-Zeitmiaslist « 815 . Karlsruhe . Samstag den 4 . Oktober 1vv2 . Tclepho».Nr. 8». 18« Jahrgang .

!5KüV'.

ins Mintrrftlirplllli -K« lj>
der „Badischen Presse " ist für die Post -Abonnenten
dem heutigen Abendblatt beigelegt.

Die TrptditilNt der „Badischen Dresse
".

mg ,

Zahl und Verbreitung der Deutschen in Europa.
Die alte Theilnahmslosigkeit weiter Kreise des deutschen Volkes

gegenüber nationalen Dingen ist vor den jungen deutsch-nationalen
Bestrebungen noch lange nicht soweit gewichen , daß jeder Deutsche sich
der Macht und Grütze seines Volksthnms bewuht wäre ; sonst bliebe es
imerklärlich , wie es noch Deutsche geben kann, die aus Liebedienerei
gegen Tschechenthum , Polen oder Magyaren ihr Deutschthum verleugnen
und bei jenen ein besseres Theil zu finden glauben . Eine zahlenmätzige
Darstellung der Größe des Deutschthums im Kreise der europäischen
Völker entnehmen wir den ,Mitrhcil . des Allgem . Deutschen Schuld.

" ,
und es gibt gewih viele , die über die Sprache , die diese Zahlen reden,
staunen werden.

Im Deutschen Reiche selber beträgt die Zahl der Deutschen nach der
jüngsten Zählung vom 1 . Dezember I960 im Garden 52 113 189 . Etwas
alter sind meist die Zählungen , deren Ergebnitz die folgenden Ziffern ent¬
stammen . Nach der Zählung von 1899 hatte Oesterreich damals
8 662 000 Deutsche ; für Ungarn liegt jetzt das endgiltige Ergebenst der
Zählung vom 31 . Dezember 1900 vor, wonach die Zahl der dortigen
Deutschen 2 133 181 beträgt , eine Zahl , die hinter der Wirklichkeit aber
sicher erheblich zurückbleibt .

Alle folgenden Ziffern sind das Ergebnitz von möglichst genauen
Schätzungen auf Grund der jeweils jüngsten Volkszählung. Danach
gab es Deutsche im Fahre 1895 in Bosnien und der Herzegowina 30 000
1891 in Liechtenstein 9400 , 1888 in der Schweiz 2 083 000 , 1895 in
Luxemburg 200 000 , 1890 in Belgien 3 420 000 , 1889 in den Nieder¬
landen 5 094 800, 1896 in Frankreich 600 OÖO ; 1890 in Dänemark
50 000, in Schweden 5000 , in Norwegen 2000 , 1891 in Großbritannien
und Irland 100 000 ; 1897 in Rußland 2 001 840 , 1894 in Rumänien
60 000 , 1895 in Serbien 6400 , 1893 in Bulgarien 3600 , 1890 in der
Türkei 16 000 , 1896 in Griechenland 1000 , 1898 in Italien 50 000 ,
1897 in Spanien 3000 , 1890 in Portugal 1000 . Das macht alles in
allem eine Kopfzahl von 76 Millionen . Auf das geschlossene deutsche
Sprachgebiet fallen davon etwa 72 000 000 . Zusammen bilden diese
Deutschen mehr als ein Fünftel der gesummten europäischen Bevölkerung.

SH 'ibifrfie Gliroulk.
* Mannheim , 3 . Oft . Zum Zusammenbruch der Aktiengesellschaft

für Chemische Industrie schreibt die „ N . Bad. Ldsztg .
"

, datz ihr die
gestrige Mittheilung der „ Frkf. Ztg .

"
, wonach sich im Besitz der Eiben

des verstorbenen AuffichtsrathsmitgliedeS Hirt etwa 160 000 Mk . Aktien
der bankerotten Gesellschaft befinden, von besttnformirter Seite als un -
ttchttg bezeichnet wird . Wie der „Mannh . Gen . -Anz .

" hört , wollen die
hiesigen Schifffahrtsgesellschastennoch eine Deputation nach Karlsruhe
entsenden , um ihrer Eingabe wegen Uebernahme des Rheinauhafens in
Staatsbetrieb erhöhten Nachdruck zu verleihen. Die AufsichtsrathSmit-
glieder der Aktiengesellschaft für chemische Industrie sollen , wie man ver¬
nimmt, der Ansicht sein , datz sie nicht zur Entschädigung herangezogen
werden können . Die Besprechung in derGeneraldirettion der badischen
Staatseisenbahnen , an der die Vertreter der hiesigen Verkehrsanstalten

Grotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe .
Der Meister von Vulrrryra .

Dramatische Dichtung in 5 Akten und einem Vorspiel von Adolf Wilbrandt .
Karlsruhe. 3. Okt . Adolf Wilbrandt ist der Dichter des

«dien Monnestbums . Von seinem ersten Roman „ Fridolin 's heimliche
Ebe" an, über die Reihe der Dramen hinweg bis zu seinem Makartroman
.Hermann Jfinger" und der wundervollen . Osterinsel "

. — überall
ist es der Typus gedankenvollen , ausgereiften Mannesthums , den
«r mit Vorliebe zeichnet und dessen zartere Seiten er niit einer ge¬
wissen Innigkeit zu schildern weiß, wenn er ihm in treuergcbcner
Freundschaft blühende leidenschafterfüllte Jugend zur Seite stellt.
Immer wieder sind es die geheimuißvollenOsterglocken alles Menschen -
und Erdenthums, daran der Dichter seine Helden mit verlangendem
Griffel rühren läßt , und manch ein voller, seliger Ton klingt ihm als
Antwort ans die Grübelfragen nach Ursache und Ziel .alles dessen,
das ist, daraus hervor . Es geht durch Wilbrandts Schöpfungen wie
eine große Wcisheitsfrage . deren Vokabeln zumeist dem Wörterbuch
des poetischen Pantheismus entnommen sind , auch hie nnd da wohl
direct dem buddhistischen Jdiolikon . Und diese Weisheitsprophetic.
ob sie auch am Ende nur bestätigen mnß , „daß wir nichts wissen
können" , di« aber unablässig ihr Vertrauen ans den inner » Adel
jeder Menschcnseele setzt, sie verleiht den Werken Wilbrandts eine
nicht geringe erzieherische Bedeutung. Hier ist — man mag mit
ihm übereinstimmen oder nicht — das feste Land einer gereiften
Lebens - und Weltanschauung, uachgoethischcn Anklangs , inmitten der
schwimmenden Erde mancher gepriesenen modernen Erscheinung .

Auch der „Meister von Palmyra " ist ein Wcisheitfrager und
Weisheitlehrer, ob auch zunächst sich selbst noch unbewußt. Auch in
ihm prägte der Dichter sich ein Bild des idealen Mannes : kraft- und
zielbewnßt , voll stolzen Selbstvertrauens , von idealer Begeisterung
die Brust erfüllt, in glühendem Lebensdrang. Und auch Apclles.
der Meister von Palmyra , pocht an die Räthselpforte des Ueber-
irdischen. Nicht nur mit seinen Gedanken , nein mit dem in seinen
entschlossenen Willen nmgesetzten ganze » persönlichen Sei» . Er
verlangt von der Gottheit, daß sie ihm schon im Erdenleben Un-
sinblichkeit verleihe , daß sie ihm in voller Straft des Geistes das

theilnehmen, findet erst heute statt. ES dürste wohl kaum einem Zweifel
unterliegen , datz der Rheinauhafen in Staatsbetrieb übernommen wird.
In den .Kreisen der Aftionirr trägt man sich mit der Absicht, die Berliner
Bankfirma Steinsteck & Co . , tvelche die Aktien der verkrachten Gesellschaft
im Jahre 1895 an der Berliner Börse und zwar ziun Kurz von 127
Prozent eingeführt hat , zur Entscheidung heranzuziehen, soweit die Er¬
werbung von Aktien durch ihre Einführung an der Berliner Börse in Be¬
tracht kommt . Es verlautet jetzt bestimmt , datz man in eingeweihten
Kreisen schon vor zwei Jahren den Zusammenbruch der Gesellschaft er¬
wartete .

X Rheinau ( A . Mannheim ) , 2 . Oft . Dem Apotheker Edmund
Kopp von Odenheim ist di« persönliche Berechtigung zum Betrieb
einer selbständigen Apotheke Hierselbst verliehen worden.

* Kirchheim ( A . Heidelberg ) , 3 . Okt . In dem Möbelgeschäft des
Herrn Tellkamp hier explodirte heute Vormittag 8 Uhr ein Benzinmotor ,
wobei der erst seit Kurzem verheirathete Bruder des Besitzers, Herr
Johann T„ dem „ Hdlb . Tgbl.

" zufolge , schwer verbrannt wurde ; auch ein
Gehilfe trug Verletzungen an Hals und Händen davon. Herr Johann
T . mutzte in das akademische Krankenhaus nach Heidelberg verbracht
Werden . Da die Feuerwehr alsbald zur Stelle war und auch die erst
gestern in Betrieb gesetzte Wasserleitung gute Dienste leistete, konnte
das Feuer , das die Werkstatt schon ergriffen hatte , gelöscht werden, ehe
größerer Schaden angerichtet war.

( ! ) St -ttfeld (A . Bruchsal) , 2 . -Okt . Heute wurde Herr
Bauernvereins-Vorstand Wendelin Schroff mit großer Stimmen¬
mehrheit in den Gemeinderath gewählt .

= Pforzheim, 2 . Oft . In einem glänzend verlaufenen , im Saal -
bau stattgehcckten Konzert hat sich am Sonntag Abend Fräulein
Gertrude Ruscheweyh von dem Pforzheimer kunstsinnigen
Publikum verabschiedet , um in Berlin unter der Obhut eines großen
Meisters ihre musikalischen Studien weiter fortzusetzen . Das zahlreiche
Publikum , welches mit größter Aufmerksamkeit den einzelnen Borträgen
lauschte , zeugte am besten für die Beliebtheit, welcher sich die junge Künst¬
lerin erfreut . In bester Weise sekundirten der Violinvirtuose Herr Rud .
F e i d n e r von der Grotzh . Hofkapelle in Karlsruhe und Herr Direftor
Th . Röhmeyer . Den letzteren kennt das Publikum längst als fein-
fühligen Musiker und ist es nicht nothwendig, hier noch besonders auf
seine Virtuosität an: Klavier hinzuweisen . Herr F e i d n e r beherrscht
sein Instrument meisterhaft, es ist ein Genuß , ihn zu hören. Verblüffend
ist seine vollendete Technik, graziös die Bogenführung und seelenvoll der
Ton , den er auf seinem prächtigen Instrument in feindurchdachtemVor¬
trag hervorzaubert.

"
* Pforzheim, 3 . Okt . Im Zusammenhang mit den vorgestern

gemeldeten Verhaftungen wegen Goldschnipfelei wurde gestern, lt . „Pf .
A .

" abermals ein lediger Bijoufter verhaftet, bei dem es sich um An¬
stiftung und Hehlerei handelt.

* Bndcnweiler , 2 . Okt . Der Erbgroßherzog un,d die Frau
Erbgroßhrrzogin von Baden sind heute Abend 8 Uhr zum ge¬
wohnten Herbstaufent'halt hier eingetraffen und tm Grotzherzog -
lickjen Palais abgestiegen. Der Evbgroßherzog kam von Koblenz
und die Flau Erbgrotzherzogin von Schloß Hohenhurg , wo sie zum
Besuch ihrer Eltern verweilte ; in Karlsruhe trafen sie , wie bereits
gemeldet , zusammen und benutzten den Schnellzug , der um 7 Uhr
Abends in Müllheim eintrifft . Von da wurden sie mit dem
Fuhrwerk des Hotels „ Römerbad" abgehblt und zum hiesigen
Schlosie geführt . Fm Gefolge der erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften befinden sich ber „Str . Pst .

" zufolge der Ordonnanz-
ofsizier Frhr . v . Göler und die Hofdame Fräulein v . Reck.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 3 . Oktober.

X Dir Approbation als Arzt bezw . Zahnarzt ist im PrüfungS -
jahr 1901/1902 folgenden Kandidaten aus Baden , welche die staatliche

Leben lasse . Und sein Wille findet Erhörnng, zum warnenden Bei¬
spiel , daß nicht nngestraft die heilige Wahrheit angetastet werden
darf, nach welcher es eine Beständigkeit nur im Wechsel gibt und
nach welcher „ fallen muß das welke Blatt , damit andres keim'
nnd wachse" . So lebt Apelles durch die Geschlechter hindurch ,
dem Tode nicht unterthan . Um- ihn her aber wandeln die
Zeiten, die Sitten. In den Tageil die von der dlorletianischen
Christenverfolgnng zur Anerkenmiiig des Christentums durch
Konstantin , dann zn der tragischen Figur deS gewaltigsten aller
Reaktionäre , Julian, führen , bis wiedcnim „ Christus trinniphans"
das Abend - nnd Morgenland durchschreitet, in diesem bizarren
Wechselstadium auf der Schaubühne der römischen Welt , hat
Apelles in der römisch - syrischen Wüsteustadt Palmyra aller¬
dings Gelegenheit , die Unbeständigkeit alles Bestehenden deutlich
genug vor Augen geführt zu sehen. Aber — und das ist der große
Fehler, den Wilbrandt hier beging — Apelles ist vom Dichter zu
diesen gewaltigen nnd gewaltsamen Zeitgeschehnissen mit Ausnahme
des ersten Aktes , der ihn als Befreier Palmyras zeigt, nur in einen
ganz losen nnd fast zufälligen Zusammenhang gebracht . Er ist vom
zweiten Akt ab lediglich der schönheitsfrendlge Bildner und Tempel-
erbaner , nnd nicht die großen Ereignisse der Gesammtheit, sondern nur
die Erfahrungen seines einzelnen Jchs sollen i» dem lebenverlangenden
Meister den Lebenswunsch zerbrechen. Und so werden feines Willens
eherne Klammern leise nnd allmählich durch den Verlust alles dessen ge¬
löst , das ihm persönlich in seinem Herzen nahe stand . Der Verlust der
geliebten römischen Phoebr, daS Hinscheiden der Mutter , die Abkehr
der getreuen Gattin Persida , der Tod des Liebling- Nymphas . daS
Hinsterben der Freunde und Altersgenossen . es predigt ihm immer
stärker die Lehre von der Zwecklosigkeit alles Menschenlebens, soweit
der Mensch nicht mit und in den andern lebt . Und so wird ihm der
Tod . den er einst als einen Feind des kraftvollen Lebens von sich ge¬
wiesen , zu einem willkommenen Tröster und Frennd, zu dem heiligen
Sorgenlöser, dem Vergessenheitbeinger . I » dieser Form enthält die
Gestalt des Apelles nicht unwesentliche Züge Ahasver's, nur daß er
selbst und ans eigenem Antrieb als wundersame Gunst verlangte,
was er erst später als Fluch erkannte.

Als einen Gegensatz zu dem „iu beständiger Form zu beharren"

Prüfung in Freiburg bezw . Heidelberg bestanden , ertheill worden :
A - Aerzte : Walrer Baader von Todtnau i . W . , Freiin Dr . Agnes von
Bado von Seckenheim , Sally Behr von Karlsruhe , Friedrich Binoth von
Freiburg , Karl Bücher von Grotzeicholzheim , Eugen von Chrismar ,
Friedr . End und Walther von Gulat - Wellenburg von Karlsruhe , Richard
Hadlich von Heidelberg , Adolf Hartmann von Baltersweil ( A . Walds¬
hut ) , Josef Hebting und Hermann Hegner von Freiburg , Mally Kachel
von Karlsruhe , Ottmar Lehmann von Oberftrch , Gustav Löffler von
Mannheim , Ernst Btärcklin von Ettenheim, Erwin Maier von Neustadl
i . Sch . , Karl Mayer von Löffingen, Adalbert Merk von Heidelberg, Lukas
Mohr von Ettlingenweier . Siegfried Nelson von Freiburg , Otto Ritz¬
haupt von Heidelberg, Wilh. Rostet von Freiburg , Hans Schelblr und
Karl Schumacher von Weinheim, Karl Straub von Mannheim , Moritz
Trabold von Steißlingen , Sigmund Wrinberger von Schriesheim . B .
Zahnärzte : Karl Gang von Weizen , Adolf Hrinsheimer von Bruchsal ,
Hermann Lott von Karlsruhe , Hermann Roßwog von Thiengen, Oskar
Bäth von Heidelberg.

X Apothekerprüfung. Nachgenannten Apothekern aus Baden
wurde im Prüfungsjahr 1901/1902 , nachdem sie die pharmazeuttsche
Prüfung in Heidelberg bezw . Freiburg bezw. Karlsruhe bestanden hatten ,
die Approbation zum selbständigen Betrieb einer Apotheke ertheilt : Oskar
Baader , Paul Beisel» Ernst Jundt , August Krieg , sämmtlich von Karls¬
ruhe , Oskar Böhriuger von EichterSheim , Max Dorner von Lahr , Max
Fräulin von Neustadt i . Schw . , Franz Jtta von Konstanz , Kurt Peitavy
von Mannheim , Walter Stahl von Hornberg, Franz Stüber von Walds¬
hut , Gustav Wendt von Bruchsal.

* Die Hirschapotĥ ke geht am 1 . November in den Besitz des
Herrn Apotheker Dr . Hermann Ziegler in Bruchsal über . Der
bisherige Besitzer , Herr Apotheker Dr . H . Eitel, 'hat dieselbe fast
20 Jahre hindurch betrieben.

x Linen humoristischen Iiakekt -AIeut» veranstaltet Herr Hosi
schaiispieler Heinrich Reiff , wie bereits im Anzeigcthcil bekannt
gegeben, auch in diesem Winterhalbjahr und wird am Montag den
6 . Oktober im Mnseumsaalc durch seine künstlerisch vollendeten Re¬
zitationen erfreuen . Das reiche Programm weist Proben der ver¬
schiedensten Dialekte ans : Karlsrnherisch (Rheinschwäbisch) , Aleman¬
nisch , Schwäbisch , Pfälzisch , Oberbayerisch , Wienerisch , Berlinerisch,
Sächsisch ic. De» zahlreichen Freunden und Verchrerir des beliebten
Künstlers wird somit Gelegenheit geboten , denselben in seiner Viel¬
seitigkeit zn bewundern .

4 - Gartenbauverein . Die SeptenOermonatSversammlung war
eine sehr gut besuchte. Mit großem Bedauern vernwhmeu die Gekom¬
menen auS dem Munde ihres Vorsitzenden , datz er infolge seiner Versetz¬
ung nach Baden - Baden gezwungen sei, sein Amt im Vereine niederzu -
lcgen. So sehr alle ihm zu dieser ehrenden Beförderung Glück wünschten,
so sehr empfand man auch den Verlust, den der Gatteubauverein dadurch
erleidet . Es wird dem Verein nicht leicht sein , an die Stelle des Herrn
Hofgärtners A h r e n S eine Persönlichkeit zu finden, welche wie er .
Fachkenntnitz mit Schaffenslust und persönlicher Liebenswürdigkeit in
gleicher Weise verbindet. Herr Stadtrath Glaser gab diesem Em¬
pfinden beredten Ausdruck , dem Scheidenden von Herzen Glück in seinem
neuen Wirkungskreise wünschend . Die Versammlung erhob sich zum
Zeichen des Einverständnistes und zur Ehrung des Herrn Ahrens von
den Sitzen . Bis zum Jahreswechsel wird dieser die Geschäfte weiter
führen und dadurch dem Verein Zeit lassen , sich nach einer geeigneten
Persönlichkeit für die Stelle des 1 . Vorsitzenden umgusehen. Herr
Stadtrath Glaser enttoarf sodann ein lebhaftes uns lehrreiches Bild
von der diesjährigen großartigen Gartenbauausstellung in Erfurt , die in
Hinsicht auf Gemüsekultur und Blumenkultur Vorzügliches geleistet hat .
Sodann unterhielt Herr Profeffor Dr . Lang , ein im Gartenbau
wiederholt und immer mit großem Vergnügen gehötter Redner , die An¬
wesenden in höchst ansprechender Weise über das Thema „Herbsterschein-
nngen" . Er wußte den in diesen Tagen eintretenden Erscheinungen der
Blattfärbrmg und Samenausstreuung so intereffante Seiten irud

strebenden Apelles bildete der Dichter sodann die Figur der christ¬
lichen Märtyrerin Zos als ein Abbild des ewig Unvergänglichen „ im
ewig nengefoimten Leben" . ZoZ fürchtet den Tod nicht, er ist ihr
das verheißene „ewige Leben" , eine Verheißung , die hier freilich
eine andere Deutung findet. An den Glauben der Seelenwandernng
anknüpfend , läßt Wilbrandt die Seele Zoes verschiedene Wandlungen
in der menschlichen Fori» durchwachen nnd sich als römische Hetäre
Phoebe, als still waltende HausfrauAvelles ', Persida , als sein jngrnd-
froher Enkel Nymphas und schließlich als eine christliche Halbheilige
Zcnobia maiiifestiren . Um aber der Seele der Zoe die Möglichkeit zn
geben , jedesmal wieder in einer neuen Menschengestalt zu erscheinen,
waren natürlich größere Zeiträume zwischen die einzelnen Akte zu legen
nnd das bildet einen weiteren , schwerwiegenden Mangel des Dramas.
Denn dadurch mußte von einer fortschreitenden Handlung ganz ab¬
gesehen werden , und auch diê innerliche Entwickelung des Apelles
erhielt zn viel Zufälliges und Sprunghaftes, um einheitlich wirken
»u können. Und so muß schließlich das ganze Werk, so reich es
an wunderbaren Stimmungs - und Gedankenschönbeiten ist . doch einen
»nharmonischen Eindruck machen. Es bleibt eine feierliche These,
deren dramatische Körperlichkeit recht viel zu wünschen übrig läßt ,
— auch wenn von allen Unwahrscheinlichkeiten überhaupt abgesehen
und sogar die etwas verkünstelte Voraussetzimg . die Art nnd Weise
der geheiiniiißvollen Lebens -Schenkung an Apelles nicht näher kriti-
sirt wird. Beim Lesen des Dramas, wo di« Schönheit der poetischen
Sprache das Gemüth gefangen nimmt , tritt das natürlich weit
weniger stark in Erscheinung , als tm rücksichtslosen Lampenlicht der
Bühne , wo nichts die inneren nnd äußeren Mängel des Werkes mehr
verdecken kann. Dennoch aber sind wir unserer Bühnenleitung
dankbar , daß sie »ms dies Werk gezeigt und so manchem schönheit -
gesättigten Gedanken des Dichters den Flug in die Herzen der
Menschen erleichterte . Wir leiden nicht an der Ueberfülle gedanken -
schöner Dichtungen nnd da darf uns ei» Werk wie das Wilbrandts
ans der Bühne willkommen sein, auch wen» es nicht all ihre strengen
Gebote erfüllt. Es wird darum doch vielleicht in manches Mensche »
Brstst schlummernde Saiten znm Tönen bringen .

Für eine stimmungsoolle Aufführung hatte Hr. Dr . K i 1 1 a u augen¬
scheinlich ganz besondere Fürsorge getroffen. Nicht alles könnt«
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ahmzewinnen imb seine Hinweise in so ansprechende Formen zukleiden , da -, der Abend thatsächlich ein äußerst genußreicher war. Da
auch die Nun den Herren Gärtnern Hausen st ein , Umhauer undG . Hummel gestellten Verloosungspflanzen an Zahl und Schönheitrechl lobenswerth waren, so hinrerließ der Abend sicherlich bei allen
Theilnehmcrn ungeteilte Befricdipuriq.Iirii ui i mm ■■■■■■ im» — ii ii— _ O *J_ _ _ _ — ——

^icniiifriitee .
ImI Königsberg , 3 . Okt . (Tel .) Heute früh 6 Uhr zeigteins Thermometer 2 Grad R . unter Null . (Ff. Ztg .)

^ hd Magdeburg , 3 . Okt . (Tel .) Ein großer Gold - und
Silbrrwaarcudirbstlihl ist in vergangener Nacht bei der FirmaAlb recht verübt worden . Der Einbrecher drang vom Dachgieüel
mittelst Nachschlüssel über den Hausflur in den Laden und
stahl Waarcn im Werth von 40 000 M . Vom Thäter fshkt
jede Spur .

— Odinin ' ßrtfhf« , 3 . Okt . (Tel .) Im benachbarten Dorfe
Floh entstand gestern Nachmittag Feuer , das 35 Wohnhäuser
kinäscherte . Ebenso verbrannten 15 Schennen.

hd Bern , 3 . Okt . (Tel .) Beim Abstieg vom Rothhoru im
Kanton Bern stürzten ein Herr Jan « und ein Fräulein infolge un¬
günstiger Schnrcvcrhältniffc ab . Das Fräulein ist todt , der Herr
leicht verwundet . (Ff . Z .)

— Trcnville , 3 . Okt . (Tel .) Hier entleibte sich der erst
kürzlich hier eingerroffene 26jäbrige Kaufmann Konrad Schmntz -
ler aus Plauen in sächs . Voigtland durch zwei Revolverschüsse .Das Motiv des Selbstmordes ist unbekannt .

2 ele »;r «unme der Pre de" .
L Kiel, 3 . Okt . Prinz Heinrich hat einen ihm vom Kaiser bewil¬

ligten 45tägigen Urlaub angetreken. Der Prinz als Geschwaderchef wird
vom Konteradmiral Borckenhagen vertreten .

hd Rom, 3 . Okt . Wie offiziös mitgetheilt wird, erfolgt der Be¬
such des deutschen Kaisers in Italien im Februar nächsten Jahres . Kaiser
Wilhelm wird in Neapel und CsttstV- erchia landen . Der Empfang wird
erst in Rom erfolgen.

hd Paris , 3 . Okt. Zu der Meldung der Oppositionspresse, wonach
zwischen verschiedenen Ministern Gegensätze beständen, wird von zustän¬
diger Seite berichtet , daß das Kabinet sicher sei , bei Wiederzusammen¬
tritt der Kammer wieder die bisherige Mehrheit , noch verstärkt um 20
bis 30 melinistische Stimmen , zu erhalten . Me Politik der Regierung,
betreffs der Kongregationen werde somit von der Kammer gutgeheißen
werden. Im Falle einer Ministerkrisis würde jedenfalls Rouvier das
Präsidium übernehmen.

— London , 3 . Okt . Reuter erfährt , daß die zwischen dem siamesischen
Gesandten in London und der englische« Regierung wegen der siamesischen
Angelegenheit und der Staaten Kalantan und Treopanu geführten Ber -
handlnngen so gut wie abgeschloffen seien . England , dessen Politik da-° rauf abzielt, die Integrität Siams aufrecht zu erhalten , wünscht zunächst ,
daß die beiden Staaten von Siam losgetrennt werden, vorausgesetzt,
daß sie in angemessener Weise regiert und die Möglichkeit der Entwickel¬
ung des englischen Handels gegeben werde, der künftig zu ebenso gün¬
stigen Bedingungen zugelassen werden soll, wie der Handel über
Bangkok .

— Irkutsk , 3 . Okt . Finanzminister Witte ist gestern hier einge¬
troffen und hat die Reise nach der Mandschurei weiter fortgesetzt .

hd New -Iork , 3 . Okt . Die Grubcn -Gescllschuften haben
untereinander vereinbart , alle Maßregeln zu treffen , um der
Ncw -Norkcr Metropolitanbahn , den Schulen und den Armen
hiersekbü Kohlen in genügendem Borrathe zu ermäßigten Preisen
zur Verfügung zu stellen ." = Santiago de Chile, 3 . Okt. Die Regierung beabsichtigt , große
Ersparniffe im Budget durchzuführen, 8 000 000 Pesos allein in einem
Verwaltungszweige. Die englische Regierung hat es entschieden adge-
lehnt, zwei Kreuzer, die für Chile erbaut werden, zu übernehmen.

Znm Tode Zola s.
= Paris , 3 . Okt . Der Polizeipräfekt wird umfassende

Maßnahmen treffen , um bei dem Leichenbegängniß Zola 's jede
Ruhestörung hintanzuhalten . Die an dem Begräbniß . theil -
nehmenden Abordnungen haben sich direkt an den Polizei -Präfek¬
ten zu werden , der die Organisation des Leichenzuges übernom¬
men hat . Es heißt , daß es den sozialistischen Vereinen nicht ge¬
stattet werden soll, nach dem Leichenbegängniß mit ihren Fahnen
und Abzeichen auszurücken . Die „Libre Parole " behauptet , daß
der Offizier der den Befehl über die militärische Ehrenkompagnie
bei dem Begräbniß Zolas erhalten habe , ein Sohn des ehemaligen
Kriegsministers Mercrer sei .

bl . Paris , 3 . Okt . Die nationalistische Presse setzt ihre Auf¬
reizungen anläßlich des bevorstehenden Begräbnisses Zola 's vlan -
mäßig fort . Die „Libre Parole, " ein Blatt , das Lüge und Ver¬
leumdung auf die Höhe eines journalistischen Grundsatzes gebracht

freilich in den szenischen Bildern gleich an Wirkung sein »nd gerade
das Vorspiel uitb ein Theil des letzten Aktes ließen sich künstlerisch
noch feiner abgetönt denken , aber das wird vielleicht bei den Wieder¬
holungen schon eher zn erreichen sein. Sehr schön war das an
Fenerbachs Bild gemahnende Gastmahl des Apelles im zweiten Akt
und ergreifend kam znm Schluß ans der von Albert Wolf in
farbiger Wirkung gehaltenen Trümmerstätte von Palmyra das
Sterben des Alters , nmkliingen von dem Adonislied dek
blühenden Jugend , zur Wirkung . Wie denn überhaupt
Herr Herz im Apelles sehr viel zu geben wußte und
zumal den Apelles der Phoebe und des Nymphas sehr eindrucksvoll
gestaltete . Drum halten auch wir mit unserer reichsten Anerkenninig
für ihn nicht zurück. Fran Höcker erschien in der Fünfgestalt von
Zos , Phoebe , Persida , Ntzmphas und Zeiwbia . Der christlichen
Märtyrerin fehlte ein gut Theil glaubhaft schwärmerischer Inner¬
lichkeit ; Phoebe aber in ihren schillernden Verlockungen , Persida in
dem Schtvanken zwischen der Pflicht der Gattin und der Christin .
Nymphas in seiner smigfrohen Anmnth brachte Frau Höcker recht
sympathisch zur Wiedergabe . Daß trotzdem hierbei der Eindruck
ans den Hörer und Schauer kein allznnachhaltiger ist . liegt an der
flüchtigen Erscheinung jeder dieser Figuren , zn welcher der Zuschauer
kaum in ein rechtes persönliches Verhältniß konimen kann.

Die übrige lange Reihe der Darsteller köimen wir heute nur
kurz mit einer gemeinsamen Anerkennung erwähnen . Die Herren
Wassermann als Spötter Timolaos , Höcker als Julius Aurelius ,
Jllinger als Septimiiis , Beyer als Longinns , Kempf als
Herennius , Soot als Jamlichns (für das erste Auftreten ein
günstiger Anfang ! ), Frau Kachel - Bruder als Apelles' Mutter ,
Frau Petzet als alte Frau seien indes darunter noch ausdrücklich
hervorgehoben. Mit ihnen übrigens auch der bleiche Pausanias oes
Herrn Bau mbach , der dem Geist des Todes nach Möglichkeit
das Zeichen des cksus ex msastina nahm , als welcher er »ach jedem
Lebcnsbilde eines Aktes gleichsam die Chorwcisheit der alten Tr .-
gödie zu vertreten hat . Uebrigens auch ein dichterischer Mißgriff ,
welcher die Großzügigkeit der ersten Anlage des Werkes zerstört Md
auch au seinem Theilc mit dazu beiträgt , das größere Ganze in
eiuzeliic kleinere Bilder -u zerlegen, die kein genieinsames Interesse
wehr verbindet. • " - Albert Serioa . '

hat , übernimmt aus dem Madrider „Heraldo " eine Meldung , wo¬
nach Kaiser Wilhelm der Wittwe Zola ' s seine tiefe und aufr .ichtige
Bewunderung für den Verstorbenen telegraphisch versichert hätte ,
und fügt hinzu : „Es ist wahr , daß diese Depesche abgesandt wor¬
den ist. Aber die Freunde Zola ' s haben , die Wirkung voraus¬
sehend, welche die Veröffentlichung -der Depesche Hervorrufen
würde , beschlossen sie bis nach dem Begräbniß geheim zu halten .
Zola hat Deutschland zu viele Dienste erwiesen und Frankreich zu¬
viel Unheil zvgesügt , als daß der deutsche Kaiser nicht hätte daran
denken können . Zoia am 'Grabe eine verdiente Huldigung darzu
bringen .

" (Da der Kaiser W 'lhelm mehrfach schon seiner Anti
pathic gegen Zola 's Werke Ausdruck gegeben , so scheint diese Meld¬
ung völlig aus der Luft gegriffen zu sein . D . R )

In einer anderen Gedankenrichtung , aber -mit derselben der -
lcumderisäwn Absicht schreibj der „Ganlois " : Ter Kabinetschef des
.Kriegsminrstcr : --. mK, General Perein , sei im Tranerhause zweimal
Drehfus begegnet und habe ihm jedes Mal in auffälliger Weise die
Hand gedrückt. Der Kriegsministcr habe Weiler angcordnet , daß
an Stelle der Schutzleute die republikanische Garde zu Fuß und zu
Pferd die Spalicrbildung auf dem 1% Kilometer laugen Wegevom Trauevhause zum Kirchhof übernehmen soll, damit für -die
Sicherheit Trcyfus ' gesorgt sei . Ebenso würden alle Regimenterder Pariser Garnison am Begräbnißtage in Bereitschaft gehalten
werden . ^ Man entzöge also um Zola 's Willen den Soldaten den
schöne » Sonntagsnrlanb . Endlich sei der Kriegsministcr Aridrce
selbst entschlossen, am Leichenbegängnis « theilznnehmen .

Diese Nachrichten tragen alle den Stempel ihres Zwecks aufder Stirne . Es kommt den Nationalisten darauf an , den alten
Kampf der TrehfuSsachc wieder anflcben zu lgffen . Zola rief
ihnen einst , als sie ihn aus dem SM 'urgerichtssaa 'l mit wüthen -
dem Geheul hinausbegleiteten und ilm in die Seine zn werfendrohten , das Wort zu : „Kannibalen !" Sie rechtfertigen diesesWort auch jetzt wieder . Fran Zola und des Verstorbenen
Freunde sind entschlossen, dem Charakter des Begräbnives jeden
politischen Zng zu nehmen , und entsprechen damit dem Willen
Zolas ' s , der sich seit der Erledigung des Dreyfnsfalles von aller
Politik ferngehaltcn hatte . (Kln . Z . )

hd Paris , 3. Okt . Der Leichenfeier für Zola werden nach Schätz¬
ungen sozialistischer Blätter mehrere 100 000 Arbeiter beiwohnen. Die
gerichtliche Untersuchung der Todesursache hat heute begonnen. Die
aesammte Dienerschaft Zolas wurde vom Untersuchungsrichter vernom-
meni. Die Subskription zur Errichtung eines Denkmals für Zola hatbereits die Summe von 10 219 Franks ergeben.

hd Paris . 3 . Okt . De Pariser Meldung , daß Kaiser Wil
Hcln : anläßlich des Todes Zola ' s ein Kondolenztrlegramm gesandt
habe , wird dementirt . _

Auf dem Balkan .
— Konstantinopel, 3 . Okt . Die Begegnung des Sultans mft dem

Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch trug einen überaus herzlichen
Charakter. Der Großfürst überbrachte dem Sultan diTGrüße des KaisersNicolaus und die Versicherung seiner freundschaftlichen Gefühle. Der
Besuch soll dokumentieren, daß die Schipka -Feier keine politische Demon¬
stration, sondern eine ausschließlich militärische Gedenkfeier war . Den
Großfürsten begleiten Generalleutnant Palitzen , 2 Adjutanten und der
Staatsrath Schewelow . .

hd Konstantinopel, 3 . Oft . Aus Sicherheitsrücksichten für den
Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch wurden verschiedene albanesische
Häuptlinge in Haft genommen .

:= Wien, 3 . Oft . Das offiziöse „Fremdenblatt " schreibt bezüglichder Feier am Schipkapatz : Das Erscheinen des Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch beim Sultan beweise ebenso wie der Ton , der bet dem im
Lager von Scheinowo ausgebrachten Trinksprüche, daß die Entsendung
eines Mitgliedes des russischen Kaiserhauses keineswegs als Anlaß zueiner Entzündung der Gemüther auf dem Balkan angesehen werden
dürfe, Rußland vielmehr alle Versuche , den Frieden auf dem Balkan zu
stören , entschieden mißbillige. Der Verlauf der Schipkafeier sei geradezu
eine Bekräftigung dafür , daß Rußland von der bisher befolgten Balkan¬
politik nicht abzuweichen gedenke, zeige aber auch dem Sultan und der
Pforte , daß Rußland die gegen die Türkei gerichteten Anschläge nicht er -
muthige. Daß die Türkei aus diesem Stande der Dinge keinen Bor -
theil zu ziehen wisse, sei bedauerlich . Sie sei leider selbst mit daran
schuld , wenn eines ihrer schönsten Länder , anstatt eine Quelle des Rcich-
thums für sie zu werden, ihr immer wieder neue Lasten aufbürde.

hd Petersburg , 3 . Oft . Die Petersburger „ Wjedomosti " ver-
öftentlichen einen alarmrrendcn Artikel über die albanesische Frage und
befürchten für den Fall eines türkisch - alüanesischen Zusammenstoßes ein
so fürchterliches Blutbad , daß es die Ereignisse der Jahre 1870/71 in den
Schatten stellen dürfte. _

England Hilft Transvaal.
L . Brussel , 2 . Okt . Die Burengcncrale werden , laut einer

vom Probnren -Komitee veröffentlichten Mittheilung am 6 . Okto¬
ber in Brussel eintreffen , von wo aus sie sich nach Gent und
Lüttich begeben . Der Korrespondent Äes „

'Daily Telegraph "
tritt dem Gerücht entgegen , daß der Zar die Burengenerale em-
psanaen würde .

— Berlin , 3 . Okt . Nach einer den Blättern zugegangenen
Mittheilung werden die BureMenerale am 15 . Oktober in Paris
jprechen und von dort sich direkt nach Berlin begeben . Eine
öffentliche Versammlung in der Philharmonie findet am 17 .
Oktober und die Ueberreichung der Spende des Burenhilfs -
komitees am 18 . Oktober statt .

hd Berlin , 3 . Okt . Nach telegraphischer Mittheilung aus
Utrecht ist die Ursache der Verzögerung der Reise der Buren -
genrrale in einer Erkältung Dcwet ' s zu suchen. Dieser muß
8 Tage das Bett hüten . So werden erst am 15 . Oktober die
Generale in Paris sprechen und sich dann direkt von dort nach
Berlin begeben .

Wetterbericht de- Centralbur. für Meteorol. «nd HNdrogr .
Ter hob « Druck zieht sich heute von Schottland aus als

schmales Band über Nord - und Ostsee hinweg ; er trennt eine über
dem nördlichen Schweden erschienene Depression von einer zweiten,
welch- jenseits der Aloen liegt . In Mitteleuropa wehen nach immer
nördliche Winde »nd die Morgeiitemperatureu lagen nur wenig über
dem Gefrierpunkt . Im Norden Deutschlands ist es heiter, im Süden
dagegen meist trüb . W -. teees Anhalten des b wölkten und rauhen
Wetters ist wahrscheiv '

ich.
WltlrrnngoprodailNuiigr » der Meteorolog. - >io» iümlsrnur.

Oktober
2 . Nachts 9 Ii .
8. Miqs . 7 II .
3. Milt . 2 Ii .

Höchste Temperatur
folariiden Nach ' 5 0

Baroiir. tjftai . E*M. gruchtlakelt 1
WM in o. u'C' djl . l;i Pro, . rSmd

7492 72 5 .9 77 NO
752 0 52 5.2 78 NO
752 3 8 .4 5 .3 65 ONO

Hiuual!

bedeckt

2 . Okt . 10 0 ; uiedriglie in der daraus -

Witterung am Donnerstag den 2 . Oktober 1902 :
Hamburg vorwiegend heiter, Swiuemmlde ziemlich heiter. Ren- I

fahrwasier (Danzig ) und Metz meist bewölkt, Münster und Cheun,ib
Vormittags Regen, Breslau anhaltend Niederschlag, München Nachtz |
Regen.
Zvetternachrichten aus dem Süden vom 3 . Oktober , 7 Uhr Vorn,.

Triest bewölkt 19 °, Nizza wolkenlos 14 ", Florenz bedeckt 1t »
Rom halbbedeckt 15 °.

Wassersi .uid des 9N »ei » s .
Ak » » >>», 3 . Okt . Margens 6 Uhr 3,38 gef. 0 .05 m.

Telegraphische Knrsverichre
3 . Oktober-

Frankfurt«. M.
CM Uhr Rachin.)

Credit —
Diskonto —
StantSbabn — .—
Lombarde » — . —

Tendenz : umsatzlos.
Frankfurt a . M.

(Anfangskurse ).
Oest . Cred . - A . 215 .60
Oest . « taatsb..A . 153 .30
L nibardeu 2,90
3°/,PorI . St .»A» l- 3 .9
Egypter —
Ungar » 101 29
TI«c. Eoui ..N . 185.80
Äottbardbalni - A. 179.
3 "/» Merik . »lt . 26.40
Kamine Ottom I >0 .—
lilrfenfoofe 120 .80
Italiener I02.61

Tendenz : still.
Frankfurt a . M.

(Schlnstkurse.)
Wechsel Amsterd. 168.60

, London
„ Paris
• Wien

Wechsel Italien
PrivatdiSconto
Napoleons
1°/» Deutsche Reichs-

Anleihe ( 3M 102 .10
3°/, do . 92 .4 ,
3 '/. Br . Conf. 1< 1 95
5° /o Italiener 102 90
t °/. Oest. Äoldr. 102 .80
i ' .» . Oest.SilberlOt -
1860er Loose 152 .25
4 n/0 Porti,g . 49.r 0
Nnssische Staat ».
Serbe »
1" ,» Spa » . Ext.
4° ° Ungar . Goldr.101 .70
Ungar. Kroueiir . 98 60

Läiiderbank 101 .30
Wiener B .-B. 115 .25
Oltonianbank 115 —

, Union
Jura Simpl .
Mtttelmeer
Harpener
5°/„ Argentinier
5" /<>So » tl>. P >ef . — . —
HW . 'Hab. 1902 103 .75
4% Bad . 105.—
4abq . 3 '/, " ' Bad.

St .-Obl .i. G.
dto . i . M .

3 '/. °/, >892/94
3 'Wn 1900

45 .80

P9.90
8 ' .5>

167 .90
3-, .5

10 .10
1 40
100 .30
1 0.40

8 «. ° Bad . St .O . M . —
4% Grieche»
Tilrkeiiloose
D. Tärken
5°/« Argentinier
5°/0 Chinese»
5°/, Mexikaner
5 ' /»

44 -

28 .20
87 .—

100 2 .
100 .90

Dortmund«
Tennen ; : still.

Berlin ( Schluhkurse.
4“/0 Bad. 105 -
3 >/-°/. ReichSanl. 101 9i
37 , . 92 20
3 >/,7 - Pr . Conk. hl 9,
Kredit
DiSconto
Dresdener
Nat ..Bk. f . Dtschl
Staatsbah » ' —
Bockumer 1792 ,
Gelseuk. Bergwerk 173 201

201.2S
169 30
173 .70

4 ,>.80
16 0501

84 .50
10 ,70 I

2 6 .-
186 .4f, |
142201
117.10

Lauraünttc
Harpener
Hibernia
Dortmnnd
A. E .-G.
Schlickert
Dynamit Trust

810 25
27,

16 .24

>3° ,. „
- Pfälz . Hyp

204 40 I Elbthal
812 .66 j Meridionalb. 129 .—
853 83 Bad. Zuckers. 72 . -

Nordd . Lloyd 1 ! 5 90
Packetiabrt. 107 .30
Maschin. Gritziicr 167 .—
KarlSr . Maschi». 222 .—
4 °/„ Russe» 93,50
A. Elektr . -Gefell . 169 —
Schlickert 81 —
Oberrh. Bank 110 .—

Rachbörse
(■i lU Uhr Nachm.)

Berliner Bank 89 .70
Credit 2 5 .40
DiSconto 1 - 6 .30
Staatsbahu 153.80
Lombarden 21.— .

Tendenz : still .
Berlin ( AnfaiigSkuriei .
Credit.Aktien 215 80
DiScouto - Conim. 185 60
Deutsche Bank —
Berk. HandelSg . — .—
Bochnm.Gusjstabl — .10
Laiirabsttte — —
Harpener 167 10

V.Kölii-Rottw-« . 204 50
D .Memllpalr.-Fk. 187 8 :,

1111,8 41 .45 | Saiiada-Pacistr 136 .31) |
— . — s PrivatdiSconto 2>/,-Bk. 152 .80 - 4 ° -» Russe,r —

Wie» lBorbörse . )

73.70
89.25

Berliner H »G. 155 5
Darinst . Bk 134 .80
deutsche Bk. 209 .-
Tresdener Bk. 142 .50
Badische Bk. 1 ! 4 .30
Rhein . Cnedit -Bk. 14 ! .70

Hhp . -Bk. 180 .8
Anfangs völlige Th ilnahmslosigkeit .

zur Erhöhung der Diskonts schreiten.

Creditaktie » 632— 1
Staatsbahu 7l3 ' il
Lombarden 69 .10 [
Nlarknoren 117. i) I
Ungar . Goldr« 119 .00

„ Kr . 97 .7 ') |
Oest . Papierrente 10 .6 ;

„ Kronenrente 99.90
Länderbank 396 .— |
Goldagio

Tendenz : still.
Paris .

3°/» Mellte 100 .021
Spanier 89 40
Türken 28 .07
Italiener 1 2 631
BangueOttoman 576 .-
Rio Tinto 10.9)

Londo « .
DebeerS 21 ',?
Chartercd 3 '/,
GoldfieldS 8 ' /,NaildlvineS 11 ",,
Eastrand 8 "/,
Atchison Top 104
Loilisv . Nasbv . 143 .Es verlautet, die Reichsbank solle !

öericütet von der Financial & Coramercial Bank, Ltd . , London E . <5,
( Aktien -K »pital Mark 6000000 .— vollbezahlt .) [3814a) |Telegramm - Adresse : -A-na .ira .la .t Xjondon .Consols 93 . 25 , Canadian Pacific 132 .00 , Atchison Ordinary 92.68 ,Union Ordinary 118 .62 , Rio Tinto 43 50 , Barnato Consols 3 50 , Char¬tered 3 .25 , East Rand Props . 8 .56 , East Rand Mining Estates 5 68,1Geduld 7.68 , Goldenhuis Estates 6 .75 , General Mining & Finance 3.31 ,Goldfiels 8 .25 , Goerz & Co . 3 .25 , Johannesburg Investment 3 .25, |Matabele Sheba 0.43 , Modderfontein 10.50, New Goch 3 .93 , Rand¬fontein 3 .25 , Rand Miues 10.31 , Van Ryu 3 .31 , De Beers 21 .37 , Jagers - I

fontein 25 .25, Associated 1 .62 , Associated Northern Blacks 3.75; |Atlas 1 .00, Cosmopolitan Pr (H)s . 19/9, Great Boulder Props . 19/6, GreatBoulder Perseverance 10 .75 , Great Fingall 6 87 , Great Fingall SouthernBlocks 0 .37 , Hannan ’s BrownhilL 2 .50, Horseshoes 8 .93, Ivanhoes 7 .43,Lake Views 2.62 . Stetig . Börse morgen geschlossen .
Auskunftserlheihi 'io über aüe an der Londoner Börse gehandelten Werths.

VAN HOUTEN's
CACAO
wird von allen Cacao -

trinkern wegen seines Wohl¬
geschmackes und seiner Nährkraft

bevorzugt . i/2 Kilo genügt für 100 Tassen.

Ii - o
. ifllmllnj

[ in deutschen und englischen Stoffen zur AnfertigungI
\ nach Maaß , sowie in eleganten fertigen Anzügen , j
Raglan - Paletots , Ueberziehern , Zappen , j
Schlasröcken, Hosen, Knabenanzügen , Knaben - !
Paletots , Knaben -Capes rc . rc. sind eingetroffen.

WM"
Preise billig, aber streng fest. - W8

Krfichtigung ohne Kaufzwang gestattet «ad erwüascht. j

!) . BrcitM ,
I Karlsruhe , 12isi
im großen Kcktaden der Kaiser - «. citammstr.

Tetspt ^on 1512 .
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10.97

21 ',,
3 '/.
8 '/.

11 ',
8 '/

104
143

ank solle

ll K. <£
[3814aJ

f 92.68 ,
, Char¬
as 5 68,
ae 3 31 ,
it 3 .25 ,

Rand-
Jagers -
s 3.75;
, Great
mthern
os 7 .43,
Werths .

lt.

Jfbthcilutig
In grosser Auswahl und in allen Preislagen eingetroffen :

Tür Knaben r Tür Hindert M junge Mädedenr
für

Kinder - Confccijon
.

Anzüge
Mäntel
Capes
Pyjecks

Mäntel
Jacken
Kleidchen
Babymäntel

Jacken
Paletots
Costüme
Blusen

Kinderhüte , Häubchen und Mützen in grösster Auswahl .

S . Ttlodel
.

Bekanntmachung.
Die Leistung des Ge¬

schworenen- und Schöf -
fendicnstes für das Jahr1803 betreffend.

Die Urliste für den Geschworenen-
uad Schöffendienst liegt vom Diens¬
tag den 7. bis Dienstag de«
14. Oktober d . I . auf dem Sekre¬
tariat H des Stadtrats (Zimmer
Nr. 59 des Rathauses, 2. Stock, Ein¬
gang in der Hebelstrabe ) zu Jeder¬
manns Einsicht offen. Dies wird mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß
etwaige Einsprachen gegen die Richtig¬
keit oder die Vollständigkeit der Liste
innerhalb der nämlichen Fristsschrift¬
lich oder zu Protokoll dcS Bürger¬
meisters erhoben werden können.

Karlsruhe, den 2. Oktober 1902 .Der Stadtrat .
K r a e m e r.

12166 Zimmcrmann.

Merliefermg.
Die Lieferung von
80 Ztr. Gelberüben (Möhren ),
60 „ Zuckerruiikelrüben ,
60 „ gewöhnliche Runkelrüben ,50 „ Kartoffeln ,
20 „ Roggenstroh ,
50 „ Eichel» ,
50 „ Roßkastanien

soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen unter Anschluß von
Mustern bis 8 . Oktober, Bor -
mittagS 9 Uhr, auf unserem Bureau
im Stadtgarten cinzureichcn, woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht aufliegen und die für die
Angebote zu verwendenden Formulare
abgegeben werden. 12161 .2.1

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1902 .
Stößt . Arten - Fnspektion.

Versteigerung .
Die Gemeinde FriedrichSthal

versteigert am Mon -
den «. Cf
, MittagsCA - Iw 1 Uhr, im Faselhof

einen fetten S chtveinSfasel .
(Schlachtgewicht ca . 3 l /2 Ctr .)

Kaufliebhaber werden hierzu ein-
geladen. 5532»

Fricdrichsthal, den 2. Oktober 1902 .
Der Gemeinderath.

Lacroix , Brgstr.
_ Schönthal, Rathschrbr .

Gelegenheit!
JaPan- Tafel-ReiS extra ,5 Pfd., solange Borrath , M. 1,—

Arlillei ie-Bi»ii>
8t . Barbara .

DkrAiisflugnachKggenstein
findet nach dem Gasthaus zumAdler, nicht Anker , statt. 12193

BatWr Trm -Vfkfiil
Karlsruhe .

SamStag de« 4 . Oktober 1882 ,Abend» halb 9 Uhr :
V er e iiis -A bend
im BereinSlokal Gasthaus zum
„König von Preußen " , Adler-
straßc 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche sreundlichst ein¬
ladet Der Vorstand .

Spiegel $

oooooooooooo

o Depliraliireil §
o att ooFahrräderno
0 werden sorgfältig und schnell 9
Q ausgeführt von 12179.10.1 Q
o Alwin Vater,v Zirkel 32 . Teleph . 1451 .
v Abholung auf Wunsch.

^ Nene Pneumatiks billigst.
oooooooooooo

Kaiserstrasse 76 Marktplatz Telefonrof 1207

Herren- und Knabcn-Bekleidungs-Etablisscment I. Ranges
nebst Separat - Abtheilung für elegante Maassanfertigung

zeigen hierdurch den Eingang hochapartester

Reubciten für Rerb$i und minier
ergebenst an und bieten wir in sämmtlichen Artikeln Überraschend JJgrosse

Auswahl von dem billigsten bis zum hochfeinsten Genre . 12188

Verkaufspreise streng fest und auf jedem Etiquette aufgedruckt .

Darlehen Beamter

bei

bewilligt bei Abschluß einer Lebens¬
versicherung ohne Kostenvorschuß zu
coulanten Bedingungen. Reflectanten
wollen Adressen unter 818208 an die
Exp, der „ Bad . Presse " senden. 3 .1

25000 Mark
sind auf Hypothek«: ganz oder getheilt
auszuleihe» , auch wird ein Rrft -
kaufschiUiug augekauft . 2.1

Gesuchebefördertdie Exp . der „Bad.
Presse " unter Nr . 618233._

Für eilt gut rentables Geschäft
8»0—1000 Mk. gegen gute Bürg¬
schaft und hohe Zinfen gesucht .

Offerten unter Nr . 618211 an die
Exped . der „Bad . Presse "._

Welßer Sen oder Dam
leiht einem soliden , jungen, lebenS-
länglich angestellten Postbeamten
280 Mk . gegen gute Zinsen . Rück¬
zahlung nach 2 Jahren od . in Viertel¬
jahrsraten . Offerten Amicitia 1896
haupthoftl. Mannheim. 5535« .2.1

J . LÖSCh, HMtNAk . 35 .
^
mMer̂ teffuna

zu leihen gesucht. Rückzahlung mit
6 o/o ZinS erfolgt bestwimt Mitte
April k. Js . Offerten unt. 618221 an
die Expedit , der „Bad . Presse " erb .
Lebensverficherungsabschluß wcrthlos.

angesehener Staatsstellung i. Ober¬
land, gesetzte« Alters , m. etwas Ver¬
mögen , sucht Mangels pass. Da-
menbekanutschaft m . fein gebild .
HSusl. erzog . Fräulein, besseren
Staubes , klein u. hübsch, 30—34 I .,
evangl ., mit Vermöge», tüchtig i.
Küche n . Haushalt zwecks

Verehelichung
i. Briefwechsel z. trct. Damen o. d.
Verwandte , welche hierauf reflekt. , w.
gebet. Briefmögt . m . Bild u . aufrichtig .
Schilderung ihrer Verhält» . unter
Nr. 5541» a. d. Exp . d. „Bad. Presse"
cinzusenden. Verschwiegenh. Ehren¬
sache , Vermittl. derb. 2.1

Geschäftsmann,
29 Jahre alt , cv., mit einem gut
gehenden FabrikationS - Geschäft,
wünscht sich mit einer häuslich er¬
zogenen Dame zu verheirathen .

Verm. erwünfcht. 5537 ».3.1
Offerten unter F. F. postlagernd

Pforzheim .

Im « finden freundl. diskr.
Aufnahme — kein Hei-
mathsbcricht— bei Fr .

Kilius , Hebamme , Straßburg-
Neudorf , Colmarerstr. 43e. 5381 ».52

^ Mselckri
werden fortwährend angekauft .
Krenzstr. 18, bei der kleinen Kirche.

Loew -Hoelzle
Schnhrvaaven-Hnns

187 «aiserstratze . Uaiserstrahe 187.

Iuv
empfehle in reichhaltigster Auswahl 12017 .2.1

geMettr Scbubwaaren
in bekannt guten TuaittSten .

Anfertigung nach Maatz. Eigene ReparaturwerlstStte. i

C . Cartharius
Del,catessen- n. Stadtkoch »

Gefchäft
übernimmt die Lieferung

fertigerGefellschast »-,D anf-
uud HochzeitS- Essen ,

sowie einzelner Platten, wie
Maqonaisen , Salate, Arpic -Zor-
men, Pasteten, belegte vrSdchen
«. f. w. Das Anrichten der
Speisen geschieht durch meinen
Gehilfen und Nüchenchrf Herrn
Josajih Walas.

Auch kann bei rechtzeitiger
Borausbestcllung im Hause des
Auftraggebers gekocht werden .

Essen außerhalb der Stadt
werden ebenfalls angenommen .

Ebenso die Lieferungv . Silber,
Porzellan , Tischen , Stühle »
u. s. w., ferner die Stellung von
zuverlässiger Dienerschaft für
hier und auswärts. 12198*

kl» Ladenfräulein
welches in der Schuhwaarcn-Branche
durchaus erfahren ist » . gute Zeugnisse
hat, wird in eine Stadt Mittclbadens
zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten mit GehaltSanspriichc mit .
Nr. 5533» an die Exped. der „ Bad .
Presse ". _ 3 .1

Fahrrad ,
älteres System , sehr stark gebaut, ist
für 15 Mark „u verkaufen . 818237
2.1 Bulach , Neue Anlagstr. 143.

Mehlkaste»,
zweitheilig , wenig gebraucht , ist wegen
Platzmangel billigst zn verkaufen bei
HatUai Jug , Bulach , Neue An -
lagstraße 143. 618236 .2.1

Kassier gesucht
mit 500 Mark Kaution.

Offerten unter Nr. 618210 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Ausläufer
im Mer von 14— 18 Jahren findet
Stelle bei 12170
Kehr. Knauss , AiisttjKlßk 63 .

Kleidepmacherin .
Tüchtige Arbeiterin auf sofort ge-

sncht. « blerstr . 48 , II . 8 ")ü»

Haushälterin - ßesnch!
Fräulein oder kinderlose Wittwe,mittleren Mters, zur Führung einer

kleinen Haushaltung in einer bad.
Univerfltätsstadt an Stelle der ver¬
storbenen Hausfrau , wenn möglich
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Kochen und Waschen wird nicht ver-
langt. Familienanschluß. , 2.1

Offerten nur unter Beilage der
Empfehlung und Photographie unter
Nr. 5540» an die Expeo . der „Bad .
Presse" erbeten .

Ein ordentliches
»»

aus guter Familie (evtl , auch Waise),wird von kinderlosem Ehepaar zur
Mithilfe dcS Haushaltes gesucht.

Offerten unter Nr. 12197 an die
Exped . der „ Bad. Presse " 3.1

Strebsamer , solider

Bauzeichner,
21 Jahre alt, ged . Pionier , gel. Zim¬
merer, bisher im elterlichen Geschäfte
thätig und der sranzöstschen Sprache
mächtig , sucht für sofort oder später
unter bescheidenen Ansprüchen An¬
fangsstellung . Auf Wunsch per¬
sönliche Vorstellung . Offerten bitte
zu richten unter Nr . 5538a an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Offizier außer Dienst, 46 Jahre
alt , sucht beschäftigungshalber ent¬
sprechende Stellung . Bezahlung
Nebensache. Reflectanten wollen Off.
unter Nr . 618232 an die Exped. der
„Bad . Presse " senden._ 3Ä.

Stellung - Gesuch .
Ein Fräulein aus besserer Familie,

sehr gewandt und gewissenhaft, sucht
Stellung ahs Verkäuferin in ein
größeres Geschäft. Offert, u. 618201
an die Exped - der „Bad. Presse".

aus g. Fam., in allen HauSarb. be¬
wandert, sucht Stelle als Stütze d.
Hausfrau . Hoh . L. wird nicht beanspr.,
dagegen gute Beh . verlangt.

Nah. Kfm . Frank ) Dnrlacher-
Allee 35, parterre. 818164.2.1

t « cm junges aus guter
Familie aus Lausanne ,

welches nur französich spricht sucht
einen Platz zu Kindern . Offert , unt.
Nr. 618215 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten . 2.1

Allrliiigs - Acke - Gesllck .
Suche zum baldigen Eintritt für

meinen 16jährigen Sohn eine Lchr-
lingS-Stelle in einem Bureau.

Bitte um gefällige Offerten unter
A . B. postlagernd Neberlingen
ani See. 5539«

UM- Wohnung .
Schöne 2-Ziinmer- Wohnung mit

großer Küche, cvent. mit Leucht- und
KochgaS und sonstigem Zubehör,
sofort zu vermirthen . 12175.31

Kaiserstraße 19 , i . Laden.
^ irschstr . 12, Hinter!) . 2. St ., ist rin
<V Wohnung , 2 Zimmer, Küche
Keller, Mansarde, GaS- und Wasser
leitnng , sofort an kleine Familie zu
vennieihen . 12184*
Oeopoldstr .28 ist dicparterrewohnum^ von 5Zim»iern (Bad) nebst allemZu
geh . weg . Versetzungans sof. od. späterzu
verm. Einzus . von 9 —3 Uhr. Näh . 2 .St
^ ttcrdcrplay
'£+2 Sinrhtrhn

45 , eine Treppe hoch ,
Vorderhaus, ist eine Wohnung

von 2 Zimmcri !, Küche und Zubehör
zn vermiethcn . Preis 300 Mk . Näh.
daselbst im Laden . 12174*
fUcorg -Friedrichstraße 20 , parterre ,^ rechts, ist ein gut möbl . Zimmer
sofort oder später zu verniiethen . Preis
10 M>, »nt Frühnück 14 M. 8 ,
Hfarlstraße 43 , 2.
<uV SRrtft mth <.

Stock , in der Näh«
der Post und Kaiserstraße ist ans

15. Oktober oder 1 . November ein
möbl. Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermiethcn . 618230
« Uorgeustraße 18 ist ein s. große»

Parterre- Zimmer sogleich zu
vcrmiethen._ 618212 .2.1
jLchillerstraße 8,' *■' gut möblirtes
verniiethen.

2 . Stock, ist ein
Zimmer zu

618229
AUerderstraße 53,>v schön wöblirte ?

4 . Stock , ist ein
schön möblirtes Zimmer zu ver¬

miethcn bei R. Kilrael. 618227
Mlerdcrstraßc 67 ist eine Schlaf -

stelle für 1 Mark per Woche
an einen soliden Arbeiter zu ver-
miethen. Näh . Vorderhaus parterre .
HUilhclmstraße 33^4? Warterreeii» !

ist ein möblirt.
Parterrezimmer bei guter

Familie an einen Herrn billig zu
verniiethen. 618235.3.1
'oahringerftraße 82 , 2 Treppen, ist
O ein großes , freundl. gut möblirtes
Zimmer fofort oder auf 15. Oktob.
billig zu vermiethcn ._ 818217

Zwei schön gelegene, unmö -
blirte Zimmer mit Badezimmer
find fofort beziehbar billig z«
vermieth . Rah . Krenzstr . 28 . 3.1

Besseres Fräulein
findet bei Familienanschluß in gut
bürgerlicher Familie billige Penfion .

Offerten unter Nr. 12196 nimmt
die Exped. der „Bad. Presse " entgegen .

Gesucht p. 15 . Okt . für befferen
Herrn Wohnung mit Wohn -, Schlaf-
u. Burschenzimmer, möblirt oder uu-
möblirt . Gefl. Off . unt. Nr. 618234
an die Exp. der „Bad. Presse ".
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D r: Genter , prakt. Arzt,
wohnt jetzt Schützenftraße 4 ,

in unmittelbarer Nähe der Ettlingerstraße und de»
städtischen Bierordt»bade ». 12176.2.1

Geschäftsvevändevnng und
Enrpfehlung .

Meinen verehr! . Kunden und Interessenten die ergebene
Mittheilung , daß ich mein Geschäft von der Adlerstr. 22 nach der

Kveuzstvatze 16

verlegt habe.

M. Langeneckert , FGstchdnkM.
B18224 .2.1

6eschMsmIegmg.
Meiner verehelichen Nachbarschaft sowie werthen Kundschaft

mache ich die ergebene Mittheilung , daß ich mein

Colonialwaaren- und Delikatessen - Geschäft
seither in der Karlstraße Nr. 33 nach

Angustastrasse Nr. 20
Ecke Sormtagsplatz

verlegt habe. Für das mir bis jetzt entgegengebrachte Vertrauen
bestens dankend , bitte ich auch fernerhin bei Einkauf in sämmt
liehen einschlägigen Artikeln sich meiner gütigst erinnern zu wollen

Aug . Hofmann .12200

l

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
£ sich an die Firma M. Hack , Karlsruhe , Eoke der

Krieg- undRüppurrcrstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden .■T Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten
^ liernklavier bis zum ideal vollkommenstenCon -

cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren
£ Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr _erstaunlichbillig. Der grosse, stets wachsende Umsatz >m ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden
^ in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt. _

Reparaturen und Stimmungen von Kla- *
■ L vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 1825 'Z

Drr beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vortheile wegen unsere

Strickmaschine ,
außerordentt. Leiftungtsähigkelt, große Nadelersparnitz.Vermeidung von Zallmaschen , große Platzersparniß.

Strickunterricht gratis. 9495 .15 5
Maschinen stet» vorräthig am Lager.

Nohwin n Jk : t -Jhrt 'eld ,
Karlsruhe , « aiferstraße 99 . Telefon 102.

Alleinverkauf der berühmt . Strickmaschinenfabrik E . Dubled, Couvet (Schweiz).Äe .tau»ftell«ug Pari » 1999 : Grand Prix .

xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxx: Detail-Reiscmk ! t
Tr Eines der bedeut. Reife -Brrfand -Gefchäfte der Manuf .» ü
u Branche , z. Z. 25 Vertreter in allen Gegenden Deutfchl ., wünscht M
X noch 2 tücht .» cantionsf. Herren» die über eigene Tour _verfügen , unt . gl»»- . Beding , z . engagiren. Völlig selbst , u
^ ständ. Lebensstellung bei unbedingt höherem Einkommenals anderweit . Versäume Niemand , spec . kein erfahrener, gut Ü

eingef . Reisender ln eigenem Interesse wenigstens Beding. M
eg z> erfragen . Fr. Off., d. Lebenslauf, jetz Einkommen und Umsatz ^TT enthalten, aus Wunsch unt. strengster Diskretion erbeten miter "
X * > T . 160 an Haaaenstain ft Vogler , M . G . , X
^ Magdeburg . 5580 » 2

xxxxxxxxxxxrxxxnxxxxxx

Restaurant „Zum Kaiserhof“.
Wirtschaft » » Aebernahine und Empfehlung .

kinem titl. Publikum von hier und auswärts, sowie Zreunden und Bekannten beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen das

Restaurant „Zum Wrerftol"
am Marktplatz übernommen habe.

Ich werde stets bemüht sein, meine werthen Gäste in jeder Hinsicht auf das Beste zu bedienen und
bitte, das meinem Vorgänger geschenkte verttauen auch auf mich übertragen zu wollen .

Um geneigtes Wohlwollen bittend, zeichnet isossLL
Lochachtungsvoll

Wilhelm Ziegler .
KB. Ausschank von ff . yöpfuer'

schem Lxportbier, hell u. -unke!, reinen weinen : vorzügliche warme Küche.
Irden Dienstag und Zreitag : Sehlachttag .

D . O .

) Restaurant „Zum Rlappdorn".
■ ffmalionstrasse 14.
1 Samrtag den % Oktober r Eröffnung ! m

Empfehle einen vorzüglichen Miltagtz- VNd Abendttfch in und außer Abonnement .
Meine badische Rhein - und Mosel - Meine .

Jugleich
'
empfehle das beliebte Helle Tafelbier (Msener Brauart ) und dunkle

Export . Lagerbier (Münchener Brauart ) aus der Unionbrauerei > Aktiengesellschaft
Uarlsruhe.

Nwmpte Bedienung . Civile Ureise .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Jakob Kieser
früher zum .»Meisten Sorg * '.

i» » • N

&

aller Art , auch Stimmen, werde» auf's
Pünktlichste ausgcführt von

«T . Kunz ,
langjährigerGeschäftsführer der Firma
52 .3 Schweis gut , 9340

Pougls « » lr » » M 28 .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Allsertigeil von Mimen
von 8 Mk - an, sowie bi- cken von
3.50 Mk. an bei tadelloser Arbeit
und gutem Sitz. 817781.3.3

Stau Thialemnnn ,
Kaiserstraße 189 , 5 . Stock.

Gebrauchter» jedoch sehr gut er-
haltcner

wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter llt . 121.71 an du Exped. der
« Bad. Presse " erbeten.
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Wirths chafts-Uebernahme und Empfehlung.
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, dass ich die von mirkäuflich erworbene

Wirthschaft zur Germania
heute übernommen habe.

Neben einem prima Stoff Karlsruher Expotibler ans der BrauereiA. Prlntz werde ich durch Verabreichung naturreiner Weine, guterSpeisen eto. mir die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu erwerbensuchen und bitte um zahlreichen Besuch.
Jacob Greiner .

Bruchsal , den 1 . Oktober 1902 . 17936

m äks
w .

ist der schönste Zimmerschmuck und eignen sich besonder » zu Verlobung»-. Hoch -zeit», und « cburtStagsgescheukeu . 12180.4.1> I fl ■ aTl ^ Die Kunsthandlung vonUllWtJ A . Jä ^el , ÜMarfgrafeiiBr . 38,
empfiehlt solche in Stichen , Gravuren , Photographien, Oelgcmälden und Kunst-farbendruck in einfachen, sowie in de» neuesten und modernsten Rahmen . BScklin-bilder in modernen Rahmen, eigenes Fabrikat.

wen, verkaufe ich von jetzt ab zn bedeutend herabgesetzte« Preisen .' b«
' ' . .

Um größeren Absatz zu crrei . . _ _Einrahmungen werden sauber ausgcführt zu äußerst billigfttr
'
Berechnung .

Wirthschaft mit Metzgirel
wird sofort zu Pachten evcntl . zu
kaufen gesucht. Off. unter »18209
au die Exped . der „Bad. Presse ".

Gebrauchte - Bett n. Schreibtisch
zu kaufen gesucht .

Angebot« unter Nr. 818231 an die
Exped. der . Bad. Prefle".

1 Ginger.Fnßbetrieb. für35M.
und 1 Handmaschine für 1b M. sind
unter Garantie zu verkaufen .
»16214 vlnmenstraße 4, pari.

Mavkgväflcr , z
garantirt naturrein , eigene» Gewächs ,
gute Lage , Jahrgang 1999 zu 69 ,
fahrgang 199t zu 64 Pfg . pro

iter, frei Karlsruhe. Abgabe von
100 Lt. an. Proben zu Diensten .

Off. erb. an 6. Wassasr , Revident
Karlsruhe , Hirfchstr. 87 , III . B "m

Ein gnterhalteneS schwarzes Luch -' ' * " . . * ufeCape » ist billig zu verkaufen .
»182 -2 « kademiestr. 28, 1. Et.

Gänseleberu
werden fortwährend angekauft . 11448

Erbprinzenstraße 21 . 2. Stock.

Candbaus
mit ca. 40- 100 Ar tragbarem Obsr-und Gemüsegarten , in der Nähe eine»
kathol. Pfarrortes, baldigst zu kaufengesucht. 5536 -..21

Drtatllirte Offerten erbittet ft .
z. Zt. » ftioei » (Schweiz).
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